
.,U 21. M'tluwch am 27. Jänner 1864.
Die „8«lbachrr Zeitung" erscheint, mit Ausuahme dn
S«nm- mib Feiertage, täglich, nnd lostet sammt den
Beilagen im ^muploir ganzjährig n si., h«lb-
j i l l fr lg e st. 5N lr., mit Kreuzband im Voniptoir
ganzj. l2 si., Yalbl. 6 si. Filr die Zlisirllnng in's
Hnus sind haldj. 5.l> fr. mehr zu entrichten, M t l
der Post portofrei ganzj., untn Kreuzband und ge»

dnickttr Adresse 15. sl., ha,hj. ? fi. 50 fr.

Insertionsgtbiihr jilr eine Gannuud'Hpalt^nzrite
oder dm Raum derstlden, ist filr Imalige Viilschal-
tnng 6 rr., für 2malinc 8 lr., silr »maligr! U lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stemvel
per 50 fr, fllr eine jedesmalige, Einschaltung hinzu z«
rechnen. Inserate l>i« 10 Zeilen losten 1 fl. 90 tr.
fur 3 Mal , 1 fl. 40 fr. filr 2 Mal und 90 kr, fllr

t V « l (mit Inbegriff des InserrionSstempels).

^aibacher Zeitung.
AmUichrr Theil.

s ^ l , k k, ApoiMjHf Ma)rsuu haben mit Aller-
lmchsler ßnti'chließnnq vom 6. IHunlr d I , allcrgnä«
viqu zn gestatttn ^cnil't. daii der Slatlt'alttr von
^ieceröslerreich, <5usta',' Gras t» l> or i n j< k;>. ras
Orohkrci^ 0fs königlich bainischen Tt , MichaelVer«
dil,isl-Ort»f«c>; -

der Hofratl» Karl Gras H o hr n n, a r t , G er «
l nchs t r i n das Ritterkreuz zweiter Klasse deS päpst»
lichen Pi»>Ü«OrdenS. anuchnien »nid tmgen dürfen

Nichtamtlicher Theil.
Dic Herbft'sche Resolution.
Wir l'nl.cn gestern der ,.O. D. P." den Wort.

laut dcr Resolution cntno,BN»r». welche der Abs>eord»
nele Hrrl'sl im Illiailzausschnssc einzilbriugc» oeab°
sichli.N- Die «G. O.- begleitel lieulc dieselbe mit
folgenden Prmcrlnngcu:

Wenn dieser Antrag zu den» Pelniic sormulirt
worden. »im so ziemlich allen gegen die Vcwillignng
des vollen Betrages des deanspruchten Kredits gcrich.
lrlcil Mcinnngcn. welche während der bisherigen Be-
rathungen dcr Sektion und des AuSschusscS hcrvorgc-
lrelen sind, dic Möglichkeit dcr Zustimmung zu gc.
wä'lnen, s? lastt sich nicht in Abrcoc stelle», daß dic
^latlc Fassung obigrn ResolutionSrntwnrfcs l'iezu als
sehr geeignet sich darstellt. Dic cntgcgcnszcscptcstcn
Standpunkte der Opposition gegen dic Regicrnngs.
vorläge können sich bequem nntcr den weilen Mantel
dieser Redaktion bergen und dieselbe ist elastisch genug,
der sogenannten spezifisch österreichischen Anschauung,
welche dic Sacke der Hcrzogthi'imcr alö eine für
Oesterreich gänzlich fremde betrachtet »md überhaupt
von dem Vulidröverliältnissc Oesterreichs mit Deutsch,
land abstrahln, wie der Meimmg, wouach die öster.
reichischc Regierung jedem Vundcövotum. wäre eö
selbst auf cincn Eroberungskrieg gerichtet, sich unbe-
dingt zu beugen yabc. zum Ausdruck zu verhelfen.
Die Knust, den uerschiedeusten. cinauder diametral cnt>
öcgenslehcndcn Ansichten gerecht ^ l wcrdcu, mnßlc
nber gerade dcßbalb zn jener Einseitigkeit führen,
welche parlamentarischen Resolutionen den eigentlichen
^erth ranbt. Die der Regierung gegenüberstehenden
Negationen, auch die sich einander aufhebenden, sind
nämlich im obigtn Entwürfe, wenn anch nicht slar
auögrsprochcu. was nnlnöglich war. so doch umgan-
gen und umschrieben- aber jeder AnSsprnch positiver
Politik ist dabei gänzlich bei Seite gelassen worden.
Eine wabrbaft und echt konstitntionellc Resolution l)at
nicht bloß dem Ministerium gegenüber anzudrucken,
was die Volksvertretung nicht will. sondern anch, was
sie will. Der vorliegende Entwurf dagegen begnügt
sich nur mit dem Ersteren, und läßt betreffs dcö
Zweiten die Regierung völlig unaufgeklärt. Nicht
einmal einen Fingerzeig erhält dieselbe hierüber, wcun
mau nicht etwa als solcheu geltend machen will. daß
das Hanö erklären soll. e6 lehne jede Vcrantwor°
tnng'für die folgen des Schrilles der Regierung von
sich'ab. Dieß brauchte nichl erst erklärt zn werden,
denn die Regierung kaun und wird dic Verantwort»
lichkcit. wcläie sic bereitwillig nnd in jeder Acziehung
auf sich nimmt, und dcr gcmäs' sie bereits ., .lanrrll
l)at. nicht in Abrede stellen. Eher dmn^ sich die
Frage «uf. ob denn daö Hans seinerseits bereit wäre.
die moralische Verantwortung dafür zn überuebmen.
daß cine gemeinsam mit einem anderen Swale be«
reitS ins Wcrk gcset,lc Aktion gcläbmt uud gebrochen,
nlso mitten in ihrem Verlauf zu Nickte gemacht würde?
— Eomit mag dle beantragte Resolution vielleicht
demjenigen Anödruct verleihen, worin verschiedene
Fraktionen des HanscS. von denen jede für sich un-

beztvcifelt in der Minorität sich befindet, unter eln«!
ander znr Vcrttändiqiing s>kl>.ins>e» f ^ ü i e n ; aber we>
der dem walken konslitnlionellen Pr inzip, no>,1» dem
gkn'chlen Anspillch der Regiernng auf ci i i fn klaren
nnd posilwl-n Meiiiungslausoruck de>̂ l AbgeordneleN'
bansfö, noch endlich den Interesse» d»'t> 5'aiipe" f^nn
damit gedient sei«», dad in einrr so ernsten ?>sage die
Olwos>!!o» t'^ znlnege bringe, slch mit «iner '' ieideil'
tigs» Aeiißfi'»»«, über cine ^'»'llegfnbe,! l'inmeg ;u
helfen,

i ! j . S'ihung des Al'MrduelelchlNlles
n Nl 35). J ä n n e r .

(Engerer Ncichsraih.)

Ans der Ministe, bank: passer. Hell,.
Aus der Tagesordnung steht die Veralbling dei<

^G(sel̂ eö über die Vcrrfiegsgebühren in öffenllichell
(Nebär» nnd Irrcnanstalteu."

Vcrichtersiallel' ist Dr, M ü h l s e l d .
Der Auuschuü I>^! eiu aus neuu Paragrapl'cn

bestehenocö Geset) vor. nach welchem die Gebär- und
Irrenanstalten in die VerwalUma. der LandsoveNvc»
luugcn üucrgchcil und die Verpftcgölostcn von den
.̂'andcöfondeu derjenigen Bänder getragen werden sollen,

in welchen sich die Heimalgcmeinde dcö Verpflegten
bcfiudet.

I n dcr Generaldebatte ergreift
YIl>a.eordl>eter Wurz l i ach daS Wort. um gegen

dic Allüschlipaülra^c zn fprechen. Er vermisse i» dem
Gescpc Vestimmnngen über Kranken« uuo ssindclhäuser,
wcßl'alb dcr Gescpenlwurf ede» „nv ciu Fragment
bleibe. Ehe der Neichörach ein solcheö Oeseh volire,
möge er erst die Vorfrage lösen, ob die in Rede
stehenden Anstalten den Anforderungen dcr Zeit und
dcr Wissenschaft entsprechen, ob sie ferner nothwendig
und zweckmässig sind. — Ei„c andere wichtige
prinzipielle Frage fei die Gebcimhaltuug dcr Namen
in den Gebäranstalteu — man möge nun für
oder gegen die Geheiinbaltung sc>„, statuirc doch die
Gcseycsvorlage eine Ungleichheit dcö Gescpeö. indem
die zahlenden Reichen ibrcn Name» geheimhalten
können, während Namen nnd Heimat der Armen nach
dem Gcsepc znm Zweck der Einbringung der Kosten
zu cruircn sind. DaS Geseh habe auch anf die Ver
l'ältuisse der einzelnen Bänder nicht Rücksicht gc>
uommcu. und in Erwägung all' der Uebelslände be<
antrage er Nebcrgang zur TagcSordnnng und zugleich
an die hohe Regierung die Äittc zu stellcu. in dcr
nä'chstcu Session ein Gcstl) über Kranken, und Fiudel<
Häuser. Gebär- und Irrenanstalten so wie über dic
Verpftcgögebülncn vorzulegen. (Unterstützt,)

Dr. E u p r spricht ebcufaUs gcge» die Ausschuß'
antrage. Er geht uou dem Prinzipe auö. Gebär-
und Irrenaustalteil sclc» aus Staatskosten zu er-
balteu. Irrena»stalten seien nicht Kloß Heilanstalten,
sondern anch DetentiouSanstalten. durch welche die
Gesellschaft vor den Auöschreituugcu Irrsinniger gc<
schüyt wird. Redner sncht nachzuweisen, daß zwischen
Straf- und Irrenanstalten ciu innerer Zusammcnbang
bestehe und sagt. dcr Staat möge nicht dieser hohen
Mission sich e»!äulwn der Autonomie balber. Er
verstehe dlc Autonomie auderö. als daß man dcu
Bändern nur Psi'chtcn auferlegt. Uebrigcuö glaube
er. daß in der ganzeu Vorlage es sich wieder uur
um Wieu handle, welcher Stadt mau Erleichtcruugcu
verschaffen wolle. (5r schließt sich dem Aulragc Würz.
bach au. >.. - v

E o n l i (für das Gcieh): Er hätle nicht ge-
glaubt, daß cin so nothwendiges Gesetz so vielen An>
fcchtuugcn au^gfscyt sein werde. Der Porwurf. daS.
selbe <ci ein Fragment, werde wohl dadurch gut ge«
macht wcrveu. daß die Regierung m dcr nächsten
Session ein Otft'y über Kranke», und Fiudclhäuscr
uorlrgeil werde. Nedi'fs jncht einige Motive Wlir;«

dach's zn n»idfllegs>» nnd befürworttt die Ausschuß,
antrage

N l l r z l ' n c h l«p!izitt u»tsl allgemeinei Hcitel,
leit. lvoraus

Minister ,'. Wasser das Wort ergreifl: ssr
«»olle einige ausgestellte Vel'auptllnqen kurz beleuel'tcu,
Abg. Eupr sei von dein Gesichtspunkte ausgegangen,
dab zwischen Slras» und Irlenanstallen eine Analogie
bestell?. Er überlaff,.' die Prüfunq der Frage, ob
diese Analogie begründet ist. dem Hause, bekenne sich
aber zu dcr Ansicht, daß zivischen Irren« und Kran.
keuanstalleu eine Analogie bestehe. Auch eine andere
Vemcrkuug deS Abg. Eupr veranlasse ihn zu einer
Gegeubcmcrkung uuo er balle sich dazu umsomcbr fl»r
berufen, weil er nicht, wie der Verichterstatter. Abge-
ordneter Niederösterreichs sei, sondern die Frage von»
unbefangenen Standpunkte beleuchte» kann. Es sei
ci»c irrige Auffassung, daß daS vorliegende Gcsey
eine» Vezii^ a»f Wien babc. aber eS werde eiur»
'Vezug auf Niederösterreich uud auch auf andere Pl<'<
vinzcn habe». Dic Aenderung wiro aber da»,» ge.
legen sein. daß die Wicnrr Anstalten nicht, wie bisher.
^2 dcr Verpflegskostcu von den bezüglichen Ländcru
nach den Znständigkeilövcrhältnissen und ' ^ vou dem
Staate erhallen wurden. sondern. daß künftig jedes
Land für sriuc Angehörigen dcn Anstalten das Ganze
zn bezahlen habe» wird. DaS Resultat für Nieder-
östcrrcich werdc also nur eine weitere Velastung des
»icdcrösterrcichlschc» i.'a»desfondcS sein. Was dic
AuSeinaudllfepungen deö Abg. Wurzbach betrifft, so
seien die meisten derselben mehr gegen die Findela»«
stalten als gegen die Gebär» nnd Irrenanstalten nnb
hätten dazu beigetragen, die Schwierigkeitcu, welche
dcr Lösung der Frage dcr Findclanstaltcn entgegen»
stehen, noch zu vermehren. I » dcn Landlage» habe
diese Frage ei»e verschiedene Venrtheilnng erfahre«
und habe ebensowenig in den» Schooße der Regie-
rnng als in den Landtagen noch eine bestimmte Lö<
snug crfalireu. Der Minister gibt uoch einige Details
über das Verhältniß KramS (Wurzbach) zu Triest
(Eonti) betreffs der Tricster Gcbäraustalt und erklärt,
weitere Anseinandersepnugen dem Berichterstatter über-
lasse» zu wollen.

Berichterstatter Dr. M ü h l f e l d vertheidigt den
Ausschußantrag und sagt unter Andcrm: Daö von
Wulzbach vorgebrachte Prinzip der Oeheinchallnng
dcr Namen in Gcbäranstallcn gehöre gar nicht in die
Generaloebattc. sondern in die Spezialdebattc. wo
Abg, Wurzbach die bezüglichen AmcndcmcntS ei»,
bringen könne. Er bekämpft dcn Antrag Wurzbach
und befürwortet, ill die Berathung des GcscyeS ein-
zugeben. — Dcr Antrag Wurzbach auf Uebergang
zur Tagesordnung wird abgelehnt, woraus zur S,pczial«
debattc geschritten wird. ' '

§. l . (Die Vcrpflcgskosten zahlungsunfähiger
Persoueu sind vou dcn LandeSfondcn derjenigen Lau«
der zu trageu. in welcher sich die Hcimatgcmeindc des
Vcrpfieglcu befindet,)

^. ^. (Die bisherige Reciprocität, daß LandrS-
foildc dcr Länder, in welchen öffentliche Gebär« und
Irrenanstalten bestehen, gegenseitig leinen Koflenersaß
anspreche» dursten, wird aufgehoben,)

§. 3. (Bezüglich dcr uncntgcldlich Aufgenommene!!
ist da's Hcimatsrccht derselbeu zu erbeben und diese
Erbcbuug dem LaudeSausschuß jcues Landes mitzu«
lhcilcu. wo dcr Kranke hcimatdcrechligt ist)

§. 4. (Es bleibt der Landeögescygcbung vordc<
halteu. zu bestimlneu. ob die VerpflegSkoste» für Gei«
steSkranke uo» dcr Heimatgemeindc zu ersehen scic».
Hinsichtlich dcr in die Gebäranftalt A»f»ienommc!!c»
kaun ei» Regreß an die Heimatgemeinde nicht stall,
finden.)

§.5. (Bezüglich Ausländer bleibe», die bcstcl'cuden
Vorschriften »md Slaatsverlräge aufrecht.)

§. 6, (Vssicht für AnSIänoer ktin Neciprociläls«
vcrha'ltniß. oder läßt sich die Staatsbürgerschaft nicht
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sicherstellen, bat Der '̂andcöfond des ^aildcs. wo die
Anstalt bcstcdt, die Kosten zn tragen)

^. 7. sDie Gebühr für Zablnngsnnfähigc darf
für Ansländcr oder Angehörige aildercr Bänder nicht
lwhcr fei», als für ^andesangehörige.) Werden ohne
Debatte angenommc»».

Vei H. 8 ^Gcbär- nnd Irrcnaustaltcn übergehen
iit die Vcrwallling dcr ^a»dcsucrlrctl:ngc!l) ergreift

Minister v. passer das A.'orl, n»n z»l crklärcn.
daß das Ministerinn» diesen Paragraph nnr mil fol»
gender Inlcrpretation annehmen könne. Mit dem
Beginn der Wirksamkeit des Gesencs wcrdcn überall,
wo bisher ans deni i i te l . daß das Aeiar zu den
Kosten bcilrage. anch ärarischc Vcrivaltnng bestand,
die Anstauen in die Vcrwallling der ^audcsvcrlrclung
überzngchcn babcn. Alle jene Anstalten, bei welchen
das Acrar nichts ,;»r Erhaltiliig derselben beigetragen
hat. sei dicse Urbcrgabc bereits geschehen al'cr mit
Vorbehalten, welche sich nicht bloß ans die Frage des
Gigenlbums beziebcn. Widern, welche sich von den
Slandpnnkten des Unterrichtes, der Sanitätspolizci
u. s, ,v. ergeben hal'cn. Ebenso ivic bei den bereits
übergebencn Anstalten die gemachten Vorbchallc dnrch
dieses Gcsey nicht altcrirt wcrdcn können, ebenso
könne anch kein Anstand erhoben wcrdcn, daß bei dcn
erst zu übergebenden, dieselben Vorbehalte gemacht
werden.

G r o c h o l s k i stellt an dcn Minister dic Frage,
ob die Landcsfonde verpflichtet sein werden, diese An»
stallen mlt den erwähnten Vorbehalten zn übernehmen.

Minister v. Lasser bemerkt hicranf, daß der
di^hcr bei der Ucbergabc beobachtete Vorgang anch
fernerhin eingehalten werden würde, und theilt die
bisher gcmachlcn Vorbehalte mit. Diese beziehen sich
ans dic Zwecke und Widmnngcn dieser Anstalten, ver-
hallen dieselben, die Zwecke des Unterrichtes (medizi-
nische) zu erfüllen, seyen fest, daß dcn Eigenthnins»
l.'chten des Acrars dnrch die Ucbcrgabe nicht präju«
dizirt werde, wahren der Sanitätspolizci das Recht
der Abgabe von Personell lind sichern den Veamten
unl) Dienern die bisl'cr erworbene» Rechte. Er habe
5l» H. 8 lein Ainendenle»! gestellt, sondern sich nnr
'.'flpfiichtet. zu erklären, wie die Regierung dielen
Pmagraph iilterprclire.

^. >> wiro l'icmnl angenommen, ebenso
K. '̂  (das Geseh lril l mit 1. Jänner l^6 l ' in

Xn>st)
Uelrr Antrag dcs Vevichlcvslallcr^ wivd daö

Otj'l) <n driller Lcsuna endgiltig z»"" Vejchlüß er-
lioben

Mchfte Sihnng uubestimmt.

Oesterreich.
Nened lg , ^Ä. M u m , Es t'mile Sie v l t l ,

leicht interessire», zu erfaliren, daß t'ier in dem durch
i,nd durch i>c?!iemschcn Venedig nicht nur, wle ich
Ihnen bereif schneb, Sammlungen iu Gui'.sten
Schle«lpig<Hl)lstcins gemacht melden, wslche lm Ver-
dältnlß setn eigirbig auGelen. sondern daß mehrere
junge 9eute. besonders Norddeutsche. Vcuedia, ver»
lass^l liabe». um wo möglich als Freiwillige zur Vc»
lrelung der oeulscheu Herzogthümn mitzukämpfen.
Dte Velressendeu gelwreu durchaus den befiel» Familien
an. stehe» aus einer t'ol'en Stufe der Bildung, lind
es bedürfte bei manche» derselben uicht »»nbedeultlider
pklsi'nllcher Opfer, lim ihren patriotischen Entschluß
durchzuführen V?i der jchigeu i'age der Dinge ist
nun frellich wenig Aussicht vorhanden, das Projekl
zu rcalifireu, immerhil» isl der Entschluß sin schönes
Zti/lieu deutscher Vaterlandsliebe. Uebeikaupl macht
sich f.>ei den l'ier lcl'eude» Deutschen »in seln' erfrel!<
lichc'V Vemül't'n bkMtlkbal. d.n leind^llg.t, Elemen!,'»!
^pgensilirr. ihle dluljche Nationalität u>w Zusammc». ^
chörigkcit zu wabrei, So haben wir z, B. hier mbsl
dem SchUli's-Cai'lüo. wo öfters deutsche öffentliche
Ülilllsg.' gtdalle» werden, einen oeulfchen Manner-
Grsaligi.'tlfill uud man geht jetzt auch mit dem Ke-
oanfen um, eine peulsche Turnschuli- zu rriichtsl».
Gine dsulscl'»> ftlemnilar - und Realschule baben wir
hier t'Nslts, und so sledt zu hoffen, daß die slnber
häufig»' so tmnrige (Erscheinung ausböreil werde, daß
die hier lebendkn Drutschnl schou iu der zweitcil Ge»
mration sich '.'ollständig ilalicuislren. Millcl und Wege
gibt es für die l'lcr lebenden Deutsche!, genug, ihre
Nationalität ;n wähl''», dcuo'ch zn dcnkln und deutsch
zu bandeln. - - Unter rie vielcn Drohungen, welche
attülwendlt wllrde». niu dir hierher cngagirlc be-
fühmls Sängern» Hrtz;olmi am Auftreten zll hin»
deru^ gehörte auch icl'f. sich au ihrem Vcslpstande ;u
»Men, Hc:<<e unn iirknlirl hier die Nachricht, daß
ilir Palais iu Bologna angezündet worden u»0 ab-
gebrannt fti. - Obwohl wir uns nulle» i«. Car»
uknat beslndi". gibl dersslbe nicht das geringste Bebens»
zeiche,, ron sick. Keine VäUe. ltine Maskeraden,
leine Umzüge, mil einen, Worte, ber Wovische Cav-
ll^oal l'l'n Pmet»lg /ebl n«r in der Gritinerung noch,

Auslaud.
Die „ I far-Ztg." bringt folgende, ans München ,

I.',. Jänner, dalirlc Millbcllnng.- Wenn uon gnt
unterrichteter Seile nunmehr oclslchcrl wird. der hier
verweilende großherzoglich badischc Gesandte an» kais.
Hofe zu Wieu, Frciycn r. Eoclöheilu, I?abe im Auf«
«rage seiner Regiernng dcn dringenden Wunsch über-
bracht, die batcrischc Aliucc möchte mobil gemacht
wcrdcn, so berechtigen anch mwere Umstände zu der
Annahme, daß an jene Vcrslchcrnngcn Zweifel nicht
mehr zn knüpfen sind. Doch glauben wir darauf uoch
besonders aufmerksam machril zn mnsscn. dak vorerst
nnr i» ^orin eines dringenden Wunschcs u„d keincö
förmlichen Antrages die Inilialwc znnl ersten Schrill
des lhaisächlichcn Handelns ergriffen worden ill

— Die „Deutsche AUgcmeiuc Zcilnug" läßt sich
ans T h ü r i u g c u fchrcibcu - Es geht daö Gerücht
uou der Vcsct)ung Thüringens dnrch Preußen. Ans«
gefallen ist. dap sämmtliche zum Hofball in Weimar
wie gcwöhulich eingeladene Offiziere der benachbarten
preußische» Garnisonen die Einladung abgelehnt haben,

F r a n k f u r t , 2 l . Jänner (Abends.) Morgen
früh geht die ichlcswig«holstcin'sche Vandcsdcpnlation
nach München, um dem Könige Max für die seit-
herige Untcrstnyuug, zu danken und ihn zu erfnchen.
sich ferner der schlcöwig»holstcin'schcn Sache warm
auzunehmcu.

Heute von 4 bis l i ^ Uhr Nachmittags hat eine
Volkövcrsanuuluug zu Eyren des Ausschusses der
Scchsuudoreißig uud der schleswig-holstciil'schen ^an»
dcsdcputatiou. 186 Personen stark, im Saalbau statt»
gcfnndcn. Die dcntschc und dic fchleswig'holsteiu'sche
Fahne schmücklcu die mit Vewohueru der Stadt und
Umgegend überfüllten Ränme; tansendc uiußten auf
der Straße bleiben. Die Deputation wurde bei der
Einführung in den Saal stürmisch begrüßt. Vratcr
verlas die Proklamation des Sechüunddrcißigcr Aus»
schusses an das deulschc Volk, welche di»scs znr lhal«
kräfligcu Psiichlerfüllllilg nnd znn» prallischen Han»
dclil in der Sache Schleswig.Holsltiüö lnahnt. I n
der Versammlung wurden Neoen im gleichen Sinne
gehallcn. Rcsolulionl,» sind nichl gefaßt worden.
Nach der Vcrfammln»g fand wieder AusschujZsî nng
stall, da mau vorher noch uicht zu Veschlnssc» gc»
lomnleu war.

Der Tert der Adresse der schlczwig'HMrin'schlN
Laudesdtplltation au dcil Vundeoiag lanlet, >rie

>?ol)c VlludesvtV!^!u>!!lln,^ !
Holsteins Volk und Vano blit I>Unhnlwcl<c hin»

durch dem Vaterlande »ach nollchcm Venlüheu seine
Schuldigkell gethan. Unsne Väler haben deutsches
Necht und deutsche E i l t t . rculsche T»cue und deut«
scheu Sinu allcu Ansechtnug,!! gkgl'lüil'sl zn watne»
gewußt uud siud als dic rechtku Oreüzll'ächler Deutsch/
lauds im Noroen brfuüde,, wmdei!.

I n dieseu Tagen drr ltntscheit'mig l'.n Holsifi»
abermals »mzweideulig l'en'issfn. daß eo «n oei» .il«
tru Rechlc und dem ullm ll't'nrcn Vall l lain, ' br«
harNich feschüll. Daö ganze ^olk hat sich li.m'ml'ig
erhoben um dem Ett'en d»l' schlcsirig » y^lsti-ins^fu
Herzogskronc Friedrlch V l l l . unsncm rechlniäßigen
l'andeSl'errn. dle Huldignng darzulningsn. Das gan,̂ e
l,o!stcin>che Volk lst einig ,u diesei' A.'lslkennung seinr?
Herzogs »lud in der heiligen Abslcht. l'is znn, leylcu
Vlulöllopscu Das velbrüdeite Dulocrvolk ü, seinem
Necht und seiner ZN'ihcit zu yerlrellli.

Hohe Vundesversamlulling! ')>ls »'" Zlich. „ d<-,
über alle Theile, Etönd»- u i ^ Parteilu s-eS Bandes
vrrl'rcitften Gesinnung sendel ras Volk von Holstein
uuS< die ehrerbietige Dcpl'.lalil'N. "w der höchsten
PchöM- rrs VcileilaüdeK uüscre heißesten Wünsch.-
ans Her; zu lcgen, Zcll,!!vich.e Oemeluden uud Vcr.
cine Holsteins havcu uns ai'gt'oroncl ^ damit w i r ^e^
sonlich der bohru Vnuoe^'krsaulmlung " " deu Tng
Tage» legen, daß dic .oolilrn mit ganzem Herzen
sich nis Söbur oes großen Deutschlands sühlcu, daß
sie vou idrrl altererbten <̂ebe z" reu Vrudern in
Schleswig nicht lassen wollkn uud oaß sic idreS <̂an«
des allet'l würdiges Nccht n!chl anders gesichert glau-
ben als mil der durch Gottes Nathschluft verhängten
Trennung rou Däurmarl unt» mit dem von Deutsch-
land demnächst anerkanuteu MegimmgZaulritte unftrc?
rechlmäßigeu Herrn. Sr Hoycil des Herzogs rou
Schleswig.Holstein. unseres g'likl-'N'N Fürsten Frieo«
rich Vll l .

Hohe VundtöversamlUlung! Dulch unscleu Mund
lu,l das Voll u,w .̂'and vou Holstein litf bewegt
von gualvolicr Ungelllld nl'cr cas Hinausschieben
cincs Vcschlusfcs. welcher über sein ganzes Daseiü.
ja darüblr eutschcibet, ob das alle Holsleinlmw bri
Deutschland bleibeu orer zu Grunde gehen soli. Dic
Fürsten uno sreieu Städte DtUtschlaudS wollen endlich
deu, Nechle sein Recht wrrdeu lassen u>»d ohne Ver«
zug uud freudig den durchlauchtigen Henn. welcheu
gau; Holsteii» als scinru Herzog erkennt. in die Neil,e
0er deutsch»,» Souvevalne aufnehmen, unser Necht
also mit der Anerkennung Deutschlands bessegell» uud
pie Wünsche d,S gesammttn deutschen Volltö und der

Mehrheit seiner Znrslcn und Obrigkeiten, die Gottlob
mit unö sind. znr Erfüllung bringen,

V r e s l a u , , ^ . Jänner. Die ,.V. Z " schreib!:
Die Oestcrrcichcr sino da! Unsere Stadt Hal in Folge
dcsscn ei» wahrhaft kriegerisches Ausscbcn erhalten;
in dcn fchmnncrfulltcn Slraßcn fianirt das k. k. Mi»
lilär aller Grade nnb Waffengatlnngcn, meist statt» .
Iichc Vculc, denei» ihre ueucn Uniformcn wohl an«
stehen. Visn'cllcn begegnet man allch einem Trupp
preußischer Gardc^Ncscrveu, dic zu ihrcu Regimentern
cinbcrnfen sind. Dic Fremden wcrdcu ihrer eigen«
lhümlichcn Erscheinung nnd Ausrüstnng wegen oft
uon Neugierigen begleitet, zahlreiche Grnppcn waren
namcnllich bei Ankunft der Ertrazüge iin Rayon des
Valmhofcs uiw an denjenigen Plänen versammelt,
welche das fremde Militär passircu mußte.

Ans K i e l wird unlcr dem 21. d. geschrieben:
Das herzogliche Kabinel ist nach dem Eintreffen deS
Oberst du Plat jlht vollzählig. Der Oberst war
bisber in Golba geblieben und scine Vertretlillg in
nulilärischcr Bczichnng lag hicr jcyt scincm Sohne,
^iclilcnant du Plat . ob. Dcr Herzog selbst hat fort«
loähreud Dcpnlalionen zn empfangen, zu denen na«
menllich das flache Land zahlreiche Kontingente stellt.
I m Kabinct und in dcn einzelnen Ressorts ist man
in vollcr Arbritülbätigkcit. Namentlich stcht mau mit
Frankfurt iu lebhaflcstrn Beziehungen. Die Stim»
ulnng am Vlinde wird für dcn Herzog stets günsti«
gcr i es darf als gewiß gelten, daß Hannover für
die Erbfolge Friedrichs >'lll. stimnicu werde, so baß
zu den disscntircnden Stimmen dcr Großmächte nur
dicjeuigcn einiger Klcinstaatcu komnien werden, deren
Vota Ulan anf Rechnung scheclsüchtigcu Neides wird
sepcn müssen.

Wie ans M a i l a n d vom N>. t». M. glschrilbri'
wi ld. iviro Vrcscia zu e<ncm festen Waffcnplahc
unigcstaltlt' das verschanzte ^agcr bei Cremona wird
crwcilert. bei Volla. Goilo nud San Venedello wer«
den Verschanznngci! angelegt. Endlich iverdeu sogar
die früher aufgelösten Feldspilälrr in dcr ^oiubardei
wieder errichlet und au der Einrichlung von Ambu-
lance» nach französischem Muster gsarbriltt. Seit
ciiicr Woche rü^e» bcdcnleudc Irnppenvelstälkl»ngcn
a»s dcm Innern des ^antz^s hicr, ein, und dic zweite
^inic der vou Mailand bis Ancona sich atl^breitendkn
Stellung wird nmnhafl verstälkl.

Alls Vondun lmpfängl die „Kölnische Zcilnng"
folgende Mitll'eilnng - ^S>r Hcnrn Villiver < ̂ 'ytlon,
der vl)n Konst^,!l!ül'pcl Iiichelgcfomm!'» mar. ill» l'e«
,l'!idr»o ül)l-r dci, jc^igc» sebr zerrütlelli, Zustand der
Donau»Fürsteiilhülncr Vcrathungf» ;n psiegs». ift
jcyt wiedcr aus dcr Rückreise begriffen mid lxu'tne
Mifsion. sich cinigi' Zeit in Paris aufzuhallc». ftö
ist ziemlich bekannt, daü er der Schwagn ?oro Cow-
l?:''ö isl. dcssen Schlrcstcr er geheiratet hat, wcnlgrr
bkkanni dülsif scil», dab unsere Negiewni!, für de»
Fall das Veit'ältüisi z» Frankreich noch metn elkalleo
solllc. it'll zum Polschaster il> Pari««, an St,llt> seines
Schwagers, bestimm! l,at. S>v Hcnry lk.i Auwag
eryaltki,, i" Paris ssolgcndc^ zu jcigru' ^Engla,w s,«
achtr ric ^osi^aurv Dänemarks, wenn mau ihm ok
Hnzogtbümsl entreiße, für nluilöglict', D n König
uou Dänemark habe erklärt, daß. wenn f? hierzu
k."Mluen sollte, cr entschlösse» sei. die .̂'»ische ^ron^
dem Könige vo» Schweden anzubieten, del bereit ist.
itt anzunebnin,. Nil» wisse die englische Ncgierung
zwar nicht, pl., die skandinavische Union Frankreich
recht sei; ihr aber fei sie jfvsnfaUs »nchl rcchl. Ong«
land s.i c-lU't-r cnlfchloss!'», ><u Frübjal',.' Däiiltnark
mil ^5(XX) Mann uno elucr Flotte z» /ulse zu
kl'mmeu," Nach imchligkl, Plivatmlllheilungeu, die
mir vorliege». l.'ai Vulwer sciile (irklärung iu Paris
hsnilS abgegeben Ich füge hinzu, dag l)iru> grrßr
vankhauser von del rnmluellrn Vetheiligung El'.a»
lanl?>? am Kriege fest überzeugt sind und dal'cr glcm»
be», daß Oesterreichs unt> Preußens Politik uorzugs»
weise ihre Motiv,' in dleser Haltung unserer Negit»
rung hat. Daß Dänemark Cnglcmi» <n d ^ Wtlsc
,,or rer skandinavischell Union Furcht macht, daß ls
drohl,, sie l>urch die Anl'ietuug der däuischei» Klcnx
au Schweden selbst herbelführeu zu wollen ist ei^'f
jener macchicwellislischell Streiche, au dene» die He«
schichlc Dänemarks bezüglich der Herzogthmmr üi«/,«
reich ist."

— Die Loudoner Vlälter beschäftige,» sich mit
der ?agl DäneinarkS, Das Organ Palmerslou's
spricht die Ueberzeugullg cniö: dic dänische Regierung
sei nich, loiupctkut. die .ssonstilulion aufzuhsbe». abeî
sie sei bereit, den Rcichörath zusammenzubcrlifen, »»u
ihm dic verlangten Modifikationcu dcr Nopc,nbc^
Verfassung vorznlegen. „Wclchci, Vcrll? kaun aber
dieß l,aben?" fragt die ,.P"<l." Der Nelchsrath
lönnc sich nichl uor Ablauf eines Monates versam-
meln, uno die Wähle»: müßlcn auf Grundlage rcr
Nl)vember.Perfassnng vorgenommen werden. »Nichl^
destoweniger seien die Chancen für die Erhaltung dcö
Fliedeus nichl »ingünstig, dcn>: die Erklärungen, welch''
England uud Fra»,trcich »n Wien unl, Perlin al>a.e<
geben, seien solcher Natur, rah eine gsoße Kllbichelt
dn veioeu deulschrn Oroßinächlc dazu grünte (!!)'
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die Truppen dennoch über die Eider marschireu zu
lassen!"

Nach dicscr Auslassung des Palmcrston'schcn Or-
ganes hat man Grund anzunehmen, daß bezüglich
der Herzogtl'innerfra^e cm volles Einverstäudniß zwi»
schtll dc» Wcftinächlcn licrrsche. ei»e Annahme, die
durch offiziöse Pariser Blätter bestätigt wird. So
dringt die „Pall ic" einen vom dänischen Standpunkte
ans geschlichenen Bericht ans Kopenhagen, dessen
Grundgedanke dahin geht. „daß sich Dänemarl heute
in derselben ^agc befinde wie Piemout im Jahre
1859. (!) Die ..Quarterly Ncwicw" entrollt das
Programm, welches die Tories, dcucl, fast die Hälfte
dcö Unterhauses angcdört, in der nächsten Session
feilhalten werden. Das Programm gleist auf die
bekannte Notc Russell's vom Jahre 1802 zurück,
dlllch welche die dclitschcn Negierunge» „crmlllhigt
worden scicn". ihre gegenwärtige Halluug in der
Hcrzogthümer-Frage anzunehmen. England, hciöl
es in dem Plogrammarlikcl. dürfe nie zngcbeu, daß
der Sund. der Bosporus, vie Meerenge von Gibral»
tar oder der Isthmus vou Suez iu die Hände einer
Macht ersten Ranges gelangle. Wenn die sich gcl.
le»r> machenden Präte»liol:cu anerkannt werden, so
„weide aber Dänemark unter die Abhängigkeit von
Deutschland gebeugt. es ist für England von höchster
Wichtigkeit, daß Dänemark keinen seiner festen Punkte
verliere. Das Londoner Protokoll vcrpftichte England
zwar zu keiner Garantie, wohl abcr seine eigenen
Interessen. Mau müsse eö Deutschland in's Gedacht»
niß rufeu. daß der Krieg mit Dänemark dcn Krieg
mil England bedeute. und nichts sci so sehr geeignet,
den Krieg herbeizuführen, als die Verbreitung des
irrigen Glaubens. England werde Dänemark nicht
helfen." Diese Uebclci'ustimmung zwischen dein Or»
ganc der Tories und jenem Palmerstou's scheint uus
um so beachlcnöwerther. als telegraphische Nachrichten
aus Schweden über die daselbst wachsende Bewegung
sür Dänemark cS wahrscheinlich erscheinen lassen. daß
Ulan auch in Stockholm dennoch zu einer Hilfeleistung
gedrängt werdeu wird.

L o n d o n , 25x Immer. „Times" hofft auf Er»
Haltung des Friedens. „Mcruing-Post" meldet- Die
deutschcu Groftiuächte würden Dänemarks Vorschlag
eines sechc'lvöchcnllichcn Aufschlll'cs ver,vc>sl». Eo
d,ol!l> sl'iiüt drr >?!iiö!)Nlch ei'iilö Krieges, England
dürile kaum »riilral l>Ieil,en und „lit Frankreich.
Nnhlaud »nd Schweden die Integrität Dänemarks
vertheidigen. '

Lsk«l- nub PrlllliWlll-Uachrichlcn.
Vaibach, 27. Jänner

Dir gewölxilich während des Faschiilas uun der
ptulharwonischen Geseltschttft veraustaltell- Nederlmel
wirl» t'eucr i« der Fastenzeit nlMlmlte» weroen.

— Für t>en l'evorstehelweu Narrenabenft sind
mehrere Lokalitäten der Schießstätte zu Garderobe
ztmmer bestimmt worden, um mtere Umkleidungeu zu
ermöglichen Feiner hat das Comit^ scll'st die Ver-
pftichtung üdernommen. für gute Getränke Sorge zu
tragen, s» daß in dieser Beziehung keine Beschwerde
zn erwarten steht.

— Kram zählt 19 die Advokatur wirklich aus-
übende Advokaten lind zur Verldeioiguug in Straf,
sachen »'lmächlisstc Individuen, von oenei, 9 in i'aidach
und 10 auf dem Lande wobnen.

— Die Nachricht, daß der «Herr Statthalter
Freiherr v. K e l l e r S p e r g nach Venedig rerscßt
werde, der dortige ^andeachef l'. T c» g g c n I, u r g für
rluen lwl'cren Posten in Wien bestimmt sein dürfte,
und für Trieft in diesem Falle oer Oras (5 o r o n i n i
bestimmt sein solle", wird von der «Triester Zeitung"
dlwenlirt

— Das «C, f E. u. D," schreibt Pei den
jungst vorgekommenen Schneeverwehungen am Karste
haben sich die nach früheren Beobachtungen noch meist
unter der Staalsrcgie anfgesttlltkt, Schneelvände vor-
trefflich bewährt nnt» war an allen diesen Punkten
mit dein Schneepftuge noch ourchzukommeu. Dage^
lirn waren dießmal in Folge des heftigen Vorastur»
«>es Strecken '.'erwrhl, auf welchen l'tsl'er der Vcr^
febr niemals noch gestört worden war, Der Schnee
erreichte in den Einschnitten nächst N<,kek ein,- Hohe
oon 6 »'i« 8 Fuß. bei Ac»rlssberg nächst dem söge»
nannte Näuberkommmidli vou 6 bis 10 Fuß. zwi-
schen PreNranek lind S l . Peter, bei Di'.'azza und
N' ds» Eiüschuilte» der Strecke Prosecco-Nab'.csina
uol> 6 vio .̂  F. "nd zwischli, Nabresina und Grig»
lmno selbst bis !0 F, übcr l>k„ Schienen. Der
Schnee irar so fest gefroren, daß er mit den Schau»
felu nur sehr schwer gestochen werte», konnte. Es
war auch nur durch die äußerste Thätigkeit und A»>
stteugung des betreffenden Personales möglich, die
gcmze Strecke binnen zwei Tagen, nachdem sich der
deftigste Elurm gelegt hatte, für den Verkel'r weoig.
lttuS auf einen, GeleiS zu eröffnen. Das Ereignis
<tt oh,,« UllglückSfall und ohne wesentliche P,schar,.

guugcn au der Bahn und au den Fahrbetriebsmitteln
abgelaufen.

- I n Graz wurde am 25. d. M. dem eben
dort weilenden Mitglicdc des Hcrrcnhanses Hcrru An«
ton Grafen Auersperg die ^cttlaucusadrcssc der
Grazer Vcuo'Ikcrung überreicht. Sie ist mit mehr als
2(XX) Nntcrschiiflcn bedeckt, unter welchen der Gc»
ulciudcrath. die Lehrkörper der Ullivcrsitat uud des
Ioauncums u»d dao Bürgnkorps als abgcschlosscuc
Körperschafteu crschcinen nnd nebe» hcworragcndcn
Vertretern der Vüigcrschai't lUliiichcr altchrwürdige
Name des slcicrmätt'iichen Al'els zil lesen ist. Außer
Oraz habcu slch auch ,wch anrcrc Orte. wie Kind«
bcrg. ^cibuil), Arnfclö li. f. w. an dcr Ac'vcssc bc<
thciligt, loähreud überdies mclircre Städte uuo Mälllc
dcS Maudes besoudeic Adressen an Graf Aueröpcrg
gclaugcu lafscu.

Vermischte Nllchrichlcn.
Dcu Aelnühuugcn des Ober-Kommissärs der

Triestcr Polizei'Dircllion, Parma, ist cs im Vereine
mit dienstwilligen Unterstützungen uon Seite dcr
picmonttslschcn Behörden ill Kürzc gelungen. drei
Fabriken uou falschen Banknoten zu 1.0 fi., und zwar
eine in Mailand, die zweite in Astauuo bei Lugano,
und die dritte iu Bclliuzona zu entdecken. Sämint-
lichc Fälscher sind bereits ergriffen. Die mrifteu Fal-
sifikate wurden iu Tirol ausgegeben, nuo sollen lm
Ganzen M X ) bis 7(X)0 Stück zu 10 ft. uerausgabl
worden sein.

— Aus P a d o c h a l l (Mähren) wird geschrieben:
Am 19. d. M . . um 1 Uhr Nachts, löste sich cine
ungeheuere Massc des Saudsteiugcbirgeö oberhalb
dem Abbau ab, zertrümmerte die hier befindliche Zim-
merling mit ihrer Last uon mehreren tausend Zenl«
ueru ^leingcröll uno verschüttete fünf in dcr Arbeit
begriffene Bergleute. Von den uerunglücklcn Berg-
leuten sind Freitag uier ^cichcu begrabe» worden.
DaS Unglück lunrdc dadurch ucranlaßl. dajj im uörd.
licheu Vau plößlich ein Theil desselben „zu Bruch"
gegangen ist. ohne daß ee möglich war. sämmtliche
Arbeiter in Sicherheit zu bringen, weßhalb sechs Ar-
beiter durch das ^nsmümcnbrechen verschüttet wurocn.
Einer wurde balo mit unbedculenden Quetschungen
zu Tage gebracht, ein Zweiter gab bald Zeichen des
Bebens durch Zuruf von sich mw wurde nach 29slüu<
digcr Arbeil gerettet.

— I n ciucm Städlchcil Mährcus hat dieser
Tage ein Gastwirt!) einen Eiökcller herstellen wollen,
wogegen jedoch Gcmsindkglicdrv, belm dortigen löb«
licheu Ainie Protest einlegte», inocm cs nicht zu
dulden sei. daß jetzt, wo eine so enorme Kälte Herr«
schc. noch mehr Frost ins Städtchen eingeschleppt
werd!', uämlich ourch Herstellnug riiiea Eiskellers! -
Der Kollesponc'sul der «Prcssr" versichert, rr erzähle
eine wahre Geschichte neueste» DalumS.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
P r a g , 25. Jänner. Die Trnppenzüge wurdm

plötzlich eingestellt, die Eisenliahlwisckliouen ül'eruch.
men wieder die Frachteubcfö^erilug, Das Mi l i tär
nkonomal beschied die Offerte oer Tuchlillcranlell ao-
schlägig, da jcßt kein V^ar f füv Tuchlieferuusell mel'r
vordanden sei. ^ (F^l.)

München , 25 Jänner. Die „Baierischc Zei«
lilng- unli'el: Die Nachricht der „Südd. Zeitung."
daß Aaieru mit Oesteneich i',bel' !><> schlct<wig'ti!'l<
stcin'sche Angelegenheit unterhandle nuo' derett sei,
we»»» die Großmächte Holstein l>cul Herzog Friedrich
überlassen, wegen Schleswig auf eln/r Konferenz zu
unterhant>el,i. enlbehr^ feoer Gcgründlülg.

F r a n k f u r t . "l>. Iännrv. (f,ii,l> Proklamation
des Sechslllidt>leißigcranS!chl,sse,z l^delt da» Vorgeben
. rr deutschen Oroßmü'chte in der schlcöwig.Holstein',
schen Angelegenheit ill riarkeu Ausdrücken, fordert die
Negierungen, welche dagegen Prolest erhoben haben,
anf. handelnd aufzutreten. de» Herzog Friedrich an.
zuerkennen und der Sache dn Herzogtl»ünur ihre
ganze Wehrkraft zur Verfügung z,, stfilen, Die Pro-
klamation schließt mit cm-r Aufforderung an ote
Deutschen, in Allsübung gesetzlich-,, Rechtes thätig zu
sein und znr Nnterstüpung t>f,- Herzogthüiltfr bci>
znsttucru.

I n der ge!lrigcn Abelldsihung des Srchsnnd-
drcißigcransschusses wnrde zunächst eiuc Nachwahl zur
Vcrl'l'llständianl'a, l'̂ '̂  )lnsschusses vorgenommen. Es
wurden gewählt: Friedrich Oelker au.i Kassel. Oeslcr.
Irn ans Stuttgart. (»IMman aus Dürkheim. Ned.
wip aus München uuo Aruhein, «us Bayrculh i Karl
Vartl, alls Augsburg wurde in die Gcschaflskommis-
sion gewählt. Anweieud wareu ^ l Mitglieder. Die
Preußen und Oesterreichs' entschuldigten ihre Abwe-
senl'eit mit ihren 5'a„dtagsgeschäflrll.

B e r l i n . 25). Iamicr. Das AbgeordneleuhanS
hat m seiner heutigen Sihung die uo» der Budget-
kommission vrrgeschlagclle Resolution angenommen.

welche den Sonnabends gefaßten Herrcnhansbesehluß
bezüglich des Budgets für nuli und nichtig erklärt.
Minister Graf Enleuburg verlas hierauf eine könig-
liche Votschaft bezüglich dcr Schließung des ^aud-
tagcs. welche Nachmittags 2 Uhr dnrch Staatsmini«
ster v, Bismarck nach Verlesung einer Thronrede er.
folgte, worin die Negieluug auf die Hoffiuiug ciucr
Vcrstäudiguug cinNivetleii verzichtet, sich jedoch uer-
pflichtet erklärt, für die Erhalinng des Staates ein«
zustehen, wobei sie auf die wachscudc Uutcrstühung
des Maudes rechnet.

V e r l i n , ^5. Jänner. Das Abgeordnetenhaus
beauftragte die Budgetkommission sofort über den
vom Herrenhaiisc am Samstage gefaßten Beschluß
zu berichten unD nimmt die vou der Budgetkommis-
sion vorgeschlagene ^lesollition an. welche den Bc«
schlllß des Hcrrcuhaliscs für null und nichtig erklärt.

H a m b u r g , 21. Jänner. (Witterung ncigt sich
znin Froste) I n der Altonacr Hauplkirchc wurde
hellte Probst N>cwert. als er die Kanzel betrat, tu«
multuarisch empfangen uud gezwuugcu, die Kirche zll
verlasscu. Außerhalb dcrfelbcu mußte ihil das säch-
fische Militär vor dcr andrängende»» Menge schüycn.
wobei >hu dcr Bundcskommissär v. Könncrit) mit sei«
ner Person deckte. Die Volksmenge brachte Hcrru
v. Köiineril) ein Lebehoch!

.Hamburg, 25. Iäuner (Nachmittags,) West-
wind, 2 Grad Wärme. Das Eis dcr Elbe ist sür
Wagen nicht mehr passirbar.

A l t o n a , 24. Jänner lMcuds.) Eill öffent-
licher Anschlag vcrküudet. daß Probst Niewert um
seine Entlassung eiiigekommen sei und die Sladt vcr«
lassen habe. Das Pfarrhaus sei alS städtisches Eigen-
thum zu rcspcktircu.

Kopenhagen, 24. Jänner. „Vcrliugskc Ti«
dcnde" meldet: Amtmann Iohaimseu isl hcutc zum
iuterimistischen Millistcr für Schleswig ernannt worden.

London. 25. Jänner. „Times" erhielt von dcr
hiesigen Ncgicrnüg die offizielle Mittheilung, daß die
deutschen Großmächte den Einmarsch der Trnppeu
nach Schleswig nicht siispendirei» oder verschöbe»
wollen.

A e u l M sl'Mlll l imjchl: ^ l ' j l .

Bei W i d d i n soll ei» starkes türkisches Korps
konzcntrirt werde». Einer Vclannlmachuug de^ russî
scheu Konsulats in Koustantinopcl zufolge müsse,!
fortan die nach Carson und Nikolaieff segelnden
Schiffe ihre Gcsundheitszrrlisikatc in Olschakow vioi«
ven lasscn. I n Nhodus lvülhctc am Christabend ein
heftiger Slurm nnd iu dcr folgenden Nacht wurden
mehrere Erdstöße fühlbar. Alis Sukum Kaie vom
26. v M. wiro gemeldel. oaß zwischen Nnss»» lii>l>
Tscherkcsscll eiu crbittelter Kampf mit beidersciligem
große» Verluste stattfand. Aus Okcssa uolu ^. ^an^
»er schreibt „ lau. daß dort Alles eiu kriegerisches
Ansehen trägt. Der Oberkommauoaul der Südarmee.
Geueral Luders, i„spizirl grgcuwartig die Truppen
am Pluth und Dnister,

Ans Vukarest l'fli'chtct mati, der Chef der
frauzösischen militärische» Mission habe den, Fürsten
zlll Kenntniß gebracht, daß er im Frühjahr auf eine
Nalioualgarde von 1M.000 Mauu nebst einer regn«
lären und fcldtüchtigeu Armee voil 5»(),<XX) Man»
zählen könne. I n der kleinen Walachei sollen Trup.
peil konzentrirt werden, lind es heißt, die Offensiv
und Dcsslisl'.'alliauz zwischen dem Fürsten (5ouza uud
dein Fürsten Michael vou Serbien sei jctu definitiv
abgeschlossen, ^eßterer l»abe sich vcrpfiichlet, für
Offensivopcralioueu M.lXX) Manu Insaltteric und
10,000 Mann Kavallerie zu stellen. (?)

Die griechisch^ Regierung hat vo» der National-
versammlung oie Ermächtigung zu einem Anlehen „on
4 'z Millionen Drachme» verlangt.

Markt» und GcschMbericht.
steustadt l , 25>. Jänner.

(Wochenmark t - P r e i s e.) Weizen pr. Mehen
si, 4.9«; Korn fl. 2.76; Gerste ft. —.— ; .^afcr
fi 1.00; Hall'frucht ft. .^,10; Heiden ft. 2Nl>,' Hirse
ft. 3.30; Kukurnt) ft.:!...; Erdäpfel ft. 2 . - - ; Linsen
st. C.,40; Erbse» st. 6 40 ; Fisolen ft. 4.90; Nmds-
schmalz pr. Pfund kr. 45 . Schweineschmalz kr. 4 0 ;
Speck, frisch kr. 30. belto geräuchert lr. 40 ; Putter
kr. 40 ; Eier pr. Stück kr. l ! j ; Milch pr. Maß kr. lO;
Nindfiriscl, pr. Pfund kr. 20. Kalbfteifch lr. 26,
Schweiuefteisch kr. 22, Schöpsenfleisch lr. — ; Hähu<
del pr. Stück kr. 33. Taubeu kr. 2 4 ; Heu pr. Zll'.
ft. 3 5)0. Stroh si. 1.40; Holz. hartes, pr. Klafter
st. 6,30. detto weiches ft. — . — ; Wein. rother, p».
Eimer ft. 5, dells weißer ft. 4

Theater.
M orgei! D onucrst ag : Benefice des Hrn. l' n ck s :

Theatralischer Unsinn. Slugspiel i» 4 Vorfiel-
lnngri,. von Vorländer.

Velaiituwltlichel Nedakleur: Ianaz v. Kleinmnyr. Druck nnd Prrlay von I^uaz v. Hleinmayr st Fedor Bamberg in » a c h .
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^ » » l ' l ^ n l l t » ! ' » « ^ ! ^ " ^ " ! ' ' ""'li.s >md sck'li'« i» sest»r Haltung. Ä>sl'»idn5 wali» Wechscl a»f fs,!,î <> Plätze vi»l, und s.'N «m 1°/„ biN,.^, „« s'^l't«. Vl'«l so Gl'l l ' ,<>,d Sil lss i«'l
^lvl^NVlllU/l. 'i'.'chiilllil'ss. wohlftiier. (^'tl^ s.Iü Üliisstg und l i l l i ^ . Bl',l P.N'icrcn îssc» vDiMMlise IZYttlr'trse «lid .ssrcditloft «l»e lp'lißc Fesliqseit. ?llich Knslt-Alll'cn ,'i'ld i,»l 1 it,

HOien, V>. Stiict ^estii^en. Met>illlq»f>> uxt» 3llitu'üal ?l>U,Iun »on rinm ll«il!fli Vrlichtinil in^tter. Hü ^!rn»r!,l!!lc»stl!i!^s-^I'l!g.Ull'n,n »venî  llins^l). . Ettnc^Anlch,!! nod Vs<̂
!-,!> '?:', ̂ >M!lir !l's!^il^ '^nülpf^ilobriist l 's^lnl. ,^>irl Lud!r!>il'alm','<stl>» uiatter.

^e f t rn t l i che Hchuld.
^. des Htm«« lsur 1l)N si)

6°/„ Anl.l,, '.'. l86l mil.^ii.iz.'/, 9(i.7.'. i>.'.—
otM Äbschuili l^'i.' "/, - 5'."» - ^''>.^)

Natien.il.- Anlel»» mil
I5!lnn-lzp,!»','»tt . ,, '."/, ?0. - 80,W

Nalion.U - Nillchlu mil
'April^'oul'ona . , ., ', .. 50.W <<<0,̂

M t a l l ' ^ n s , . . . ^ 7, „ ?s.^5) 7 ,̂̂ 5>
dltto mi l Mai .< ,> lp « .'» .. 72 4<» 72.5»(»
deUl, 4«.. W.75. s ; l . - .

mlt V,rlc>sl.«i, ,,'. ^ ! » . 18:>!» 141.75» I ^ ä ^
.. ,8,',l W7̂ , i'1 -

.»0'l. WW 9̂ .l'»<)

« .. ̂ <1<>0sl. 9". <;̂> ^)375

K l».r FlrolU,»«ldtl ( jm 1UU ft)

Ni<^^Oestsrrtich . . ' zu 5"/„ 87 50 t<g, -
O d . , <7rsi. und C>l'ü'. zu l'"/o 54 25 84.75»

V5l!n:.ü '< '7. l^ l . - - - !>. ' , --
Htnermar l . . . . 5. „ 87.5,0 ^.. '>0
.ss.nn«., Kl-ai» u. .Kim, ', „ 8 8 - l ^^ 'N
>M^hs,li » Hch!»>si,u . i'» „ tt8M ^ . -
l l l i l^ l» 5 ,. 74.- 7 l . . 0
c.i'ü, Van. K>u u, 2ia». 5 ^ 7ii.-> 7'.',̂ .0
O.i!izisü 5 „ 71.7'» ?'.".'<',
Tlll '. i id, u Vulow , l i „ ? l 7̂ -»<»

« ,,,, d. Aerl.-<5l, ,8«7 i. „ 7 l - 7. ' I . ' .
VmN^üisll,.-« «n l . 1359 ^ „ l,'3 ̂  - . -

Nalionilba,,! 730.— 7 8 s . -
ssnri» ^m'lail z« .'00 ft. .'. W. Ittl. ' lO 1«l5«
N.,', »i^sm ^ ' i s , z. >',0<) si,.'. V . «<:^.— <;»>»,.-
<̂ , ^>l> !' i, ',rl ' . z NAX̂  ,!. (^H'i, jWN. -16i^». -
Tl^«<t'l3i,,.(^ts. ;i> .»<<» si.<.sM,

o^r >"»(»<.» Fr. . . . . . l89. ̂  lSft s«
Ka,s. iil,s..Pal)U ju200ss. <>M. UN 5.0 !3^,7f>
3üi ' . .»c'r l t ' ,Ve^«.ÄX, « . lttk 75 ^l?7,-
3ud. Tl^nl^-, lemb-pm. ». ttlllr.

,lal, Ms t00 si 5 W. 500 Ft,
mil kinl^ahlutiZ . , . . ^ 4 — 3 4 5,-

l )M U>tt 7t» 1^7.25
O,,'l.D>',i'D.nm'isch-ckss. »' 7/ 4',.'9,— 4 3 0 . -

Wisi». T-^.ül'üil ^.'ltl.-O^. '.^ ̂  4-Uj.— 450,—
'l:.'st«> tt.ilm'.'imtt . . , . 39li— ! l 8 t -
^^!,,>». s?':<lU'.ü'!l zu '^00 fl. . I5I,50 153 75
s!'.!l!l'>,l!l!^'lsti.ll M ) ft, V, M.
"< 140 a, <70"/„> Ein^^lilmig. 147 -

Pfandbrise lmr NX) si )
.'«'.üiolialc , iojäl 'r l^s <' >>.
1'aill.N!,'^ 185? zu , 5"/^ 1 0 2 , - W2.H5
(v ' ^ ' l . ? l's.'.l'l'l'.n-' 5 ., !»0, - w 50

N.Uli'II^ll' V1»> >v ').''',VN'l0?t>. 5 „ tt^l !^0 8>i,M,

ju 5'/^. l'Cl . . . . «>i^» ^ 8 0
Vose l'»'!' ? t», t )

zu 100 fl, ösl W. , . . 1'<ll75 : N -
Don. D.im,'ss^ ,u 100 ft.CM. W,— c,,.-
»tadizml Osnl „ 40 „ 0 W. - - ̂ 0.—
Cst«l.l!zy „ 40 „ „ V3,— 94.—
Valm, « 4 0 ^ „ 33— 325)

P,i!ss:. z»40ss, <>'Oi. . .'V50 !i4 -
l>!^r„ ^ 40 .'l2.50 33.—
Ct. (».»r<,i ., 40 « .. . —— ij2.—
Wiildlsl<>^n,h .. 20 1<).s.0 20.—
W.i ls^ i , ! .. 20 . „ . 30. - 20.50
,<ls,,l n>!,̂  „ 1 0 „ ., . 15 50 1<! .-

Wechsel.
»̂ M 0 « t! l s.

Au,i?t'!l,g >,ir 100 fl. sudd ?s>, 102 75 102.90
5l,iüss»s'l a. ^1i. dlt," 102 75 102.90
,h.,,!it»!,^ ,!!» I<!0 ̂ iai-l Bc,!,Io ^'1,20 9140
?<>,!^n ,ür 10 Ps, Thr i l l , ! , , 120,— 12020
1:-,!!.' !>,v l<)0 '.nails.' . . . 47.45 47,55

<?vurs dr r (Holdsorten.

<l Mu'l^Dus.,,.,! 5 sl, 7« s,-. 5 ss, ?l, Nl«.
Ki-o»ni . , . . I») ., <>» „ !.; .. 6lj ^
N.!vo!.-on«b 0, . . »̂ „ <>7 „ d» „ <>3 „
Rliis, Iuipcrial!' . » « 9 l « 9 ., 95
Vl< tinSllmllr . . 1 „ 81 ., 1 „ 8lj

Telegraphische

V M w l . und Wechsel-Kurse
an der t. l. ufftllllicheii Börse in Wen

dm 2»). IUnner l̂8V4.

5"' Mlalliques 72.20 1860^Aa^ih» 9I.0>',
5»^ Mt>?lillch.«0.I5» Silber . . . 130 . -
Hantalli^n . 781.— London . . . 1A).- -
«fedkallien . 17^.V0, jf. t. Dutalen 5.77

Fremden - Äweige.
Den 25. IälMll.
Ttadt Wien .

Die Hnnn: Pstcr, Ol'srslflgc,-. v»» Hlaii-
ul^a. — Hnyinailn, K«us>n.in». von Äi'itii ^
Flusch mann. ^»ausüialili, v.^! Trli'ift'.

(Elephant.
^)i i H , ! l l n ; Vl^nlialdl, Fal's>la»t, von

.^N.i.^r.,. - Ält' i l», Ri'l'itschcl ül'd Ichwal',
Hauslentc; Kleiu, Gsschästsl,is,ndel, von Wis,i,

Schwarz Kallsinaün und Klops, Hliudclsmaiiu,
ru« Agr^ni. — Sonilnilicrss, K^usm^i!« . l'on
Kclnischii. - Tchi^,iü, ^nl^l'ssiOrr, vo» ^' i l l i ,
-^ Tagel. t^il isbfsi^ll. in'» S.ichftliftld. —
Sfijowlf. <»»tsbcsi><lV, von T.slaxtv - Posüi^,
«^»lsocslpkr, aus llotlrlrain. 'liollal. Haxdslö'
»u^Nll, M'ü !^>!M>arftI. — ^^ssodii^, Kausninn»,
?on Ti isft. P i i t l l . <,^ut^l>tsili!i. r>o» Gotlschee.

Vaierischev Hof
Dic Hcrr»«: Acr.^l, Kcinsmann und T^manch.

Hut>nsi»<, '.'01! Wil'N.

M v h r e l » .
Dl.' v . l ! . l l : Fischn. Il!jiclNi»>. von Tliesi.

- Koichnlcl, Geschäfttzm l̂!»!, vru Cisull».

(W--^) Nr. 4404.

Edikt.
Von dem k. k. Aszirlsamte Mölllilig.

als Gciicht, wird dem Marlin Gscgolizl'
um' Gradaz hicimit erilmrrt.-

Es habe Georg Marcuzhizh ̂ '0l>
Gradciz. dlirch Dr. Prcuz. wider delisellie»
die Kluge am Zahllilig einer Wemzechc
pi-. <> ft 72 5nl) ,.l'i,l^. 2^. August
I^ i)^. Z. :iN41, hicramtS ei»gcl,racht,
lvonider zur summarischen VlrlMidlmig
die Tagsapnng auf den

^.». M ä r z 1^ll4.
früh U Uhr angeordnet, und dem Gellag.
»en u>rssen stincö nndckanntcn Ällfenthaltes
Hrl l ' Ma l tas Novük von Oradaz als
(>lünl0i- «<l nclllm auf seine Gefahr und
Kosten l'rslellt wurrc.

Dcsscn wild derselbe zu dcm Ende
ucrslmldl^sl. daß er allenfalls zn rechlcr
Zeit sMst >n tlschcilicn, oder sich cine»!
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
„amlwsi zu nmchcll lialic, widri^cns diese
Rechtssache mil dcm aufgestellten Kurator
uerl'andlll weiden wird.

K. k. Bczilksamt Mottling, als Ge-
richt, an» 1. November 15M».

Edikt.
) m ?lachhal>ge ^ion oicstgciichllichen

ODl l lcvcuN^ l . ?il?ulni!)lr l^<i."', Zl.'<><>,
wird liel.ninl gcmachl. saß onl

^-;. Z e d l » a r 18<;4
^ur l l . »vill ' ictlülg der rem Ioh. lnn Po>
fin lar in Ntzhizl) H^l ls 'Nr. 4 gehörige»
^l^l i l . ' i« glschriticn werden wird.

.5 f ^ezi lkrmnt siadluannsdols, als

( lW-?) Nr, Ü895.

Edikt
Aol! dim f. f. VezirlSmille P!.nnilH,

.i!ö Gtrtchl, wird l'iemit l'kkaunl gemaNit-
W sei über Ansuchen der ^aibacher

Lpattassa. durch Hrn, Dr. Rack, die mil
dem dlebgerichtlichen Bocheloe vom 23.
August l. I . . Z. 4 2 M . a„f den l^> De°
zemlier !. I . a»gec»lvuele !>, elscutwe
<;fiU'!l<in!g der dkr i'c>uist' Tl"»>sch>>!'
aldöl lgr i , ^rali l , '-!!. U: l>. 'Nr , 1s,5», :u«
Tluirnlal t aus den

1^!, M ä r z l ^ 4
mii Vlibehailnng ds«< Ol les. d,r S^iüt'e
u l ldmi td tm vorigen A::l'aua.e übttlrasssn

5r. l , Veziiloamt P l m u n a . a!? <>'>»'
richt, dm 18. Vezeml.fr ^ l i . " , .

Die Masem und Vlashantlung
ln der Glazeroolslaot in Marburg. Nr,
'!5. isl ans s<eirv Hand zu '.'e:kaust».

Das gcsammte Wa^ivenlagcr dieses
alls» geachlclen Geschüsle« : Hot'l > nnd
Olüilwaaren. Kssidcnglaö, so wie ̂ m';<-l'
lau. Stcinglll. Goldstar ?c. sind lnn
deu Fabrilü Eilllauseprciö zu crdnllcn,
auch oas Gcwöllil »<nd die Wolüinng
in billigen Pachl zu gelicü.

Neber daö Näl/ere mil dem Gigcn<
tl'ümer müllt'Iich c>rn in fraulirltn Vliesen
zu besprechen.
(188- I) Ioachi,« Batl,.

Lose a 0 0 kr.,
a u f

5 Lose 1 M o s .
Hiehung am 5V. Februar,

Treffer »<>«><> Duratcn in Geld. 2 ,',

H ^ O Dukaten. 2 ü l O O Dukalc,!.
Silbergtld, Goldschmuck, knnsluol̂ e Gc<

gcustäude uou Porzellan, Blonce x.

Joh. C. Sothen in Wien.
Derk i Lose siüd zu yabcn bei aUen

k. k. Sleucrännern, Postämtern. sowie
bei ten bekannten ^oewcrichleißeln.

I n i.'aibach besoudcrs bei

(142-5) J°l1' Ev. JVutsclier.
(W) 1)

Wohnnng.
I m Häuft Nr. '^^» am Kund-

schaftsplayc sind mehlcic schöne
Wol)uungc>l zu vcrmictycn.

Nähcrc Auskunft im l . Stock.

Wohnung.
I ü l Hanse Nr. 142 am Jakobs«

p!ah ist i,u clslln Stock eine Wohnung
mit ,'» Zimmern n»o ciiltin ttabinelc.
/lüche :c.' zu Gcorgl zu vergeben.

Nähcrc M a l l ü M dorlsslbll im

Greisllrgewcüdc. ( 1 8 0 - 2 )

I, l dem ^reischulse der Gemeinde

Mduschach. Ottsgemeilioe t.'tpogl^l!. eine

Sinnt'! ' pc»„ Malbuch geg«, Untnsrciin.

ist s l „ , Giül'e, welche elwas Gold mil»

E i l l ' r r l r a ^ t , zu ,',«pachten s»f>'l l'r

Sj'alw'.'ie zu a/l'kn.

Näbercö erll i i i l t , ^ l a » z ^ f s s i a ' ' y»

G!<.M.!w. N ' l7 ( l 7 7 - -.')

Eine große Elnantitüt

Confeti.
und zwar daö Pfund zu lsQ kr.,

ist zu haben bei li65-2)

Johann Moßnner,
Iu^erbiickrr, ^ul>tlu;^«'<

h. k. piiv. S<i<lbuliii*(KCScllsdmrt.

Weförderung von Petroleum.
Ml t i g vom ». Februar »HO4.

Der An i l l l -̂̂  dce Nliini Bmil'bd'NcglcmcM' voni I, ^n!i 1^''.:! mihäll nl>rr Ätjü^cnung
i'yii Pelrulnini solssrndt- Bchimnllmc!.-

„Tcndunsssli von rohrin od^i' l^n'inlssiem P»'irolrn>n wrvdcii ilur >:> lilln^'ii Wc»cirnladn«sseli
,,^i!,i Tlnnv<por!l' iibn'nmmitt'!!: sil> müsstn liiit Iicsundcvm, drn Inl>att l̂ n' Srndunn drullich
„l,'r;ri^!!iniden Frachtbrifsrn cillsql'cî bl'u, und nach dn- Änlnnsl ans dcr Eiscndnlin-Vesliminnü^i
naiiou l>!,»<' „^»'r^öqclliu^ lmm ÄdiessatlN li»^oss«l N'rrdru."

Til'scv Bt'sl!>!l!ini!!zi ncmäsz «sulgl ail j 'd rn ! Tagc dcrWochr dir llfdrnmhnis vo» liineril^ni
schlin ^ lc iüö l ,p, iiu!^»!!!!, ,-,!,'!>-«i>, ,^!!lii-c»l>. >!>«!.l>il) >,» unsscreinlcjlni odrr ^'leiil iatcn ^»
st.nidr, wl-Ich' lry!«n< nntor vrischiodriiln Brnl-nnnn^'n, n>il> ;. B. B^ii;o^ , >vl>,s;ci! und ql'll»c?
Pvnii iol , Viibritatüiöl, Olcosmi, Kcrrosinc il» .vandrl vmtomnim, in ssanzcn Wao.!,lndnn^n
lwii niin^sldil« K«) Zoll^nlncr nnd in Mscnl odrr Vlcchflnschm vnpaal ,;n dem Tavissabr
d>r I. Wmum.^^.sfr odrr ln-i Ausgdln' Mingm-r Ouaülitättn. wrim hieslii dir fiiv 100Zsi,u»'r
rnlslillmdc O'l'l'iilir dcr I, WaarcnVtlasse rntrichltt lvird.

^nr Crlrichtcrnnq siir die Vcrsrndrr ^'rinqcrcr Quantitlitm diesee« Lenchtslosfck werden nn
den '̂ iir Anfiinhme seurlsscsähvlicher Ocncnslände ln'smnintcn Tagrn auch Sendungen u n t e r
lUU .^ol l^entuer ;nr Befördrv'inq lldernomnien, N,'rnn dirsl,- in ^ässtr» »der Blrchflnschrn
urvpcni! sind ' in dirs«n ^alle ist die (^rl'llhr der II. Waaren-Klasse zn enlrichlen, N'ubei jedoch
dir süv NX> Zenliirr nuch drin Tarifjaps der >. Wnarm.Klasse rmsallende l^edütir nicht illier-
schrillen wird.

Um UnnüM^Mcu uurzndcngen, welche mlö '.'lillaß niangclhaftcr oder undelitlichcr Dctlarü
rnnq solcher Venchlftonc enlsteheii luiinrn, ist i» deil delressenden "vmchtbnefell neben dem aÜfiil-
liqeil (5i<Mnamen dirsei< Gcit«ö!el< dnt< Worl „ M i n e r a l d l " beiznschen.

Ipic Taqc und Swnden der '.'lnsnaliine der sliier^efährlichei! ^e^enstlindc in Eendnnqen
nnl^r 100 ^llzeinner ist au<< der in jedem Bahnhöfe affissirten Spe;lal-.>lii!idniachnna zu einnehmen.

Wien ciln I'-'. Dünner ! " ü .

" ' Die Vetriebs Direktion.

Z Gin ArmenbaN l
D wird zur thcilweiscn Kräftigung dcö, bei dcm gegenwärtigen, 3^
« durch die große Kalt.' vermehtten Nothstande sthr in )lnspruch A
Z genommenen ?lrmenfondes 3^

am 1. Feliruar d. «I«
ln ocu Sollnlltaten der durgl. ^vcynMnttc ^

stattfinden. !

Eintrittsklntcn ln,d in der Handlung des Herrn ^s<^. ^
W^tt>'i»»8.^»' «ln Hanz'tplatzc ;u erheben, F«milienk„rtcn ;u
:< 5., Perlonenkatten zu K tt.

Anfang Abends 8 Uhr.
Z Das gcsertlgt,' ^onnt^ ladet zum zahlreichen Besuche Z
H höflichst cin. z
H Mich. Ambrosch, Äürgcrincislcr und Pniscö dcr Arlucn"Institnlö. z
H Konmlissiou; ('l'. «eskoviz, Hüudcl^nüiin; <9. Kar i« „e r , Han z
H dclc<!ll!UlU; Fr . Schautrl, Äiitglicd der Arlueu-Institutö^Koullllission; l
H I o s . Hchweutucr, Hiilglicd dcr Armcn Institut Kommissioll; z
H D r . <3. Ni t ter v. Stuckl, Dirclwr der WolilthällgteitöAnstalteu; '
H I . t f . Stockt, Haudclömmm- V l . Verhunz, Mitglied derArnlen 3
H ' ^nstitutö ^ionüilission; , ) . Weidl ich, Handclsiucmn. ^

Hifzu rill halber Vögelt Illtclligcnzbllttt.


